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Jahren haben wir, die Gymnastik­
gruppe Biei-Benken zusammen mit den Frauen und Männern aus der kantona­
len Gymnastikgruppe, angefangen zu trainieren und jetzt ist es endlich soweit. 
Wir machen uns auf die Reise nach Österreich, genauer gesagt nach Dornbirn, 
wo die diesjährige Gymnaestrada stattfindet. An der Gymnaestrada sind Gym­
nastikgruppen aus der ganzen Welt vertreten. Alle kommen in Dornbirn zusam­
men, mit den gleichen Zielen, Erwartungen und der Freude am Tanzen. 

Am Sonntag sollte die Eröffnungsfeier stattfinden, jedoch wurde diese wegen 
starkem Gewitter/Sturm auf Mittwoch verschoben. Da war das Wetter das kom­
plette Gegenteil, wir warteten lange im Schatten der Bäume bis es losging und 
wir schliesslich doch an die heisse Sonne mussten um einzulaufen. Es war un­
glaublich zu sehen, wie viele Leute tatsächlich da waren und alle versammelt auf 
einem Platz um die Eröffnungsshow nicht zu verpassen. Es waren insgesamt ca. 
20' 000 Menschen und davon knapp 4000 Schweizer. 

Am Montag hatten wir unseren ersten Auftritt in Bregenz. Wir haben so lange auf 
diesen Moment hing~arbeitet und gewartet, jedoch ging dann plötzlich alles ganz 
schnell. Umziehen, einwärmen und schon stehen wir mitten auf der Bühne, vor 
Zuschauern, die uns gespannt entgegenblicken. Wir steckten unsere ganze 
Energie in diese vier Minuten und wir strahlten, man konnte gar nicht anders, 
denn die gute Stimmung war so ansteckend. 
Am Mittwoch, Donnerstag und Freitag traten wir im Block "All about blue" in einer 
Halle in Dornbirn auf. Eine Vorführung von vier verschiedenen Gruppen aus der 



Schweiz mit Leuten von jung bis alt. Da wir beim Tanzen die Schweiz vertreten 
und zu Ehren Österreichs, tanzen wir zu österreichischer und schweizerischer 
Musik, wie Andreas Gabalier und Heidi. Zu unserem Glück war die Halle in der 
wir auftraten immer voll und dadurch entstand auch eine ausgelassene Stim­
mung. Sogar drei unserer Fans aus dem Sportclub Biei-Benken reisten nach 
Dornbirn um uns zu sehen und anzufeuern. Danke dafür! 
Neben den "Pflichten" hatten wir jedoch auch viel Freizeit, die wir einerseits damit 
verbrachten andere Gruppen aus der Welt zu bestaunen, wobei uns vor allem 
Norwegen und Dänemark beeindruckten und andererseits genossen wir es die 
Zeit in der Gruppe zu verbringen, zu plaudern, lachen und vor allem die vielen 
gemeinsamen Essen, wobei natürlich das Wiener Schnitzel nicht fehlen durfte. 
Die Abende verbrachten wir meist im Zentrum von Dornbirn, da war immer eini­
ges los. Eine Bühne mitten auf dem Marktplatz, wo Bands spielten oder ein DJ 
auflegte und gleich um die Ecke das Österreichhaus, in dem ebenfalls die Post 
abging und Bars in Betrieb waren. Einen Abend verbrachte ein Teil von uns auf 
dem Berg Karren , auf dem man eine wunderschöne Aussicht auf die Stadt ge­
niessen konnte. Oft spaltete sich die Gruppe nach dem Essen oder im Verlauf 
des Abends auf, jedoch traf man sich immer wieder und prostete sich zu. Ja Fes­
ten können wir gut, ansonsten würde unser Spruch vor den Auftritten nicht lauten: 
"Mir sin die Beschte und chöne feschte" . 

Immer schneller kam das Ende der Woche näher und wir hatten noch viel zu tun, 
denn eine Tradition der Gymnaestrada ist es die Kleider zu tauschen. Jedes Land 
hat passende Kleidung , sodass die Länder jeweils einheitlich sind. So haben wir 
unser Glück versucht und das eine oder andere eingetauscht. 
Wir freuen uns schon auf ein grosses Wiedersehen beim Schlusshock, wo wir 
alle nochmals zusammenkommen werden, um die schönen Erinnerungen aus­
zutauschen. 



Liebi Grüess us Dornbirn vo dr Gymnastikgruppe an unseri 
Sponsore vo de SCBB-Ehremitglieder. 
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